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NEWSLETTER
für Freunde, Absolventen und Ehemalige der Technischen Universität Chemnitz
8. Jahrgang, Nr. 4 / November 2015
Gemeinsam mit Kommilitonen, Mitarbeitern, 
Absolventen, Freunden und Partnern der Uni-
versität die Vorweihnachtszeit begehen – das 
ist eine lieb gewonnene Tradition an der TU 
Chemnitz. Jedoch erwartet Groß und Klein in 
diesem Jahr eine Neuerung: Aus dem jährli-
chen Hoffest wird am 3. Dezember 2015 der 
erste TU-Weihnachtsmarkt. 
Im Stil eines traditionellen Adventmarkts können 
alle Besucher von 13 bis 18 Uhr ein buntes Pro-
gramm auf dem Vorplatz des Weinhold-Baus an 
der Reichenhainer Straße 70 erleben. Auf der 
Bühne werden die TU Big Band und der Univer-
sitätschor den Tag musikalisch begleiten. Der 
Unishop präsentiert in einer Modenschau seine 
Kollektion und wird mit einem Verkaufsstand 
auf dem Markt vertreten sein. Die kleineren 
Besucher können sich zudem auf eine Bas-
telstraße freuen. Ein Flohmarkt sowie Stände 
von studentischen Initiativen und Institutionen 
beleben den Marktplatz. Für weihnachtliche 
Leckereien und Glühwein ist ebenfalls gesorgt. 
Ein eigener Stand richtet sich besonders an alle 
Alumni und Freunde der TU. Um 16 Uhr startet 
dort zudem eine Campusführung mit Stephan 
Luther, Leiter des Universitätsarchives – ein 
Angebot, das vor allem Ehemalige, Freunde und 
Förderer adressiert.
Zudem können die Besucher parallel an der 
Weihnachtsvorlesung der Fakultät für Mathe-
matik teilnehmen. Ab 15:30 Uhr wird Prof. Dr. 
Ivan Veselic im Raum N112 des Hörsaalgebäu-
des an der Reichenhainer Straße 90 für mehr 
„(Miss)Verständnis der Stochastik“ sorgen. (KT)
www.tu-chemnitz.de/weihnachtsmarkt
Im 16. Stock in einem der schicksten Hochhäuser 
der Hauptstadt der Mongolei, Ulaanbaatar, arbeitet 
die frühere Chemnitzer Studentin Khatantuul Tuv-
dendarjaa. Als General Manager für Investment und 
Investor Relations eines Bergbauunternehmens be-
treut sie ausländische Investoren. Tuvdendarjaa ist 
in Ulaanbaatar aufgewachsen und kam auf Rat von in 
Chemnitz lebenden Verwandten im Jahr 1999 nach
Deutschland. Ein Jahr lang besuchte sie einen Sprach-
kurs an der Chemnitzer Universität. Anschließend 
nahm sie das Studium der Betriebswirtschaftslehre 
mit Schwerpunkt Finanzen und Controlling auf, das 
sie im Jahr 2005 erfolgreich abschloss. Zurück in ih-
rem Heimatland arbeitete sie im Privatkundenbereich 
bei einer Bank. Im Jahr 2009 wechselte sie in die In-
dustrie: „Derzeit arbeite ich mit meinem Team an einem
Projekt, das auch Auswirkungen auf den asiatisch-
pazifi schen Wirtschaftsraum haben wird.“ (KP)
www.tu-chemnitz.de/uk/pressestelle/aktuell/2/6957
Was macht eigentlich...
Khatantuul Tuvdendarjaa arbeitet im Finanzwesen in ihrer mongolischen Heimat
Claudia Günther übernahm die Leitung des Sportensembles Chemnitz
TU-Absolventin Claudia Günther (rechts im Bild) tritt 
in große Fußstapfen: Seit August 2015 leitet sie nun 
das Sportensemble Chemnitz (SEC). Somit ist sie 
Nachfolgerin von Brigitte Stiehl (links im Bild), die 
zuvor 28 Jahre lang den Vorsitz dieser Abteilung des 
TSV Einheit Süd innehatte. Doch Günther betritt kein 
Neuland, bereits im Alter von zehn Jahren verschrieb 
sie sich diesem Verein: „Ich hatte schon immer Spaß 
am Sport. Meine Eltern waren beide Sportler und 
vererbten mir die Leidenschaft dafür. Als ich das 
erste Mal beim Training der Sportakrobaten des SEC 
war, wusste ich, dass es genau das Richtige für mich 
ist.“ Die gebürtige Karl-Marx-Städterin studierte von 
2001 bis 2007 Sportwissenschaft und Pädagogik an 
der TU. Bereits im Alter von 16 Jahren übernahm sie 
die Rolle einer Übungsleiterin beim Chemnitzer Sport-
ensemble und war auch während ihrer Studienzeit im 
Verein sehr aktiv. (KP)
www.tu-chemnitz.de/uk/pressestelle/aktuell/1/6969
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Im Universitätsarchiv der TU Chemnitz lagern mehr 
als 2.700 laufende Meter Archivgut. Zum Bestand 
zählen auch die Matrikelbücher, Studentenkarteikarten
und Studentenakten, in denen alle, die seit 1836 in 
Chemnitz bzw. in Karl-Marx-Stadt studiert haben, ver-
zeichnet sind – inzwischen rund 100.000 Personen. 
Jeder Studierende besitzt eine Matrikelnummer. Diese 
dient zur eindeutigen Identifi kation der Personen, 
denn sie wird nur einmal vergeben. Beispielsweise ist 
der Student mit der Matrikelnummer 1 der Königli-
chen Gewerbschule Chemnitz Anton Weber aus Ho-
henstein. Er studierte von 1836 bis 1841 in Chemnitz.
Seit kurzem ist über das Internet eine Matrikelrecher-
che nach den Studierenden der Gewerbschule, der 
Bauschule und der Werkmeisterschule möglich, die 
Spurensuche nach den ersten Studierenden
in den Jahren 1836 bis 1928 immatrikuliert waren. 
Wenn man Daten wie Namen und Schule kennt, kann 
ganz leicht nach Verwandten gesucht oder eine hoch-
schulgeschichtliche Analyse durchgeführt werden.
Im Zusammenhang mit der Matrikelrecherche ist es 
wichtig zu wissen, dass personenbezogene Daten 
erst zehn Jahre nach dem Todestag oder 100 Jahre 
nach dem Geburtstag einer Person veröffentlicht wer-
den dürfen. Für die Matrikelbücher, die bis zum Jahr 
1928 im Universitätsarchiv vorliegen, sind die Fristen 
abgelaufen, denn die jüngsten, hier nachgewiesenen 
Chemnitzer Studierenden wurden 1911 geboren. (MSt)
www.tu-chemnitz.de/uni-archiv/bestaende/100/101/grafi k
Archivleiter Stephan Luther zeigt 
das älteste Matrikelbuch, in das der 
damalige Rektor Julius Ambrosius 
Hülße 1841 die Schüler der vergan-
genen fünf Jahre nachgetragen hat.
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Wer Kleidung und Accessoires mit dem Branding der 
TU Chemnitz sucht, ist im Unishop richtig. Das Sorti-
ment bietet Sweatshirts, T-Shirts und Jacken in ver-
schiedenen Farben ebenso wie Schlüsselbänder, Gürtel 
und Sportsocken. Zum Start des Wintersemesters 
2015/2016 hat der Unishop einen zentrumsnahen 
Standort erhalten: Das Geschäft fi ndet sich jetzt im 
TU-Gebäude an der Straße der Nationen 62, Raum 108B, 
und ist dienstags bis freitags von 8:45 bis 11:30 Uhr 
sowie von 12:15 bis 13:30 Uhr geöffnet. Darüber 
hinaus ist der Shop regelmäßig im Foyer der Mensa 
an der Reichenhainer Straße 55 zu Gast: In der Vor-
weihnachtszeit steht dort am 10. und 17. Dezember 
von 10:45 bis 14 Uhr das Team des Unishops für Bera-
tung und Verkauf zur Verfügung. Außerdem präsentiert 
sich der Unishop beim TU-Weihnachtsmarkt am 3. De-
zember 2015 von 13 bis 17 Uhr vor dem Weinhold-Bau.
Im Sortiment fi ndet sich aktuell unter anderem der 
Kalender „Kunst und Universität“ 2016. Elf der zwölf 
Kalendermotive entstanden im Seminar „Grundlagen 
der Gestaltung mit technisch-visuellen Medien“ des 
Zentrums für Lehrerbildung. Studentinnen der Spezia-
lisierung Grundschuldidaktik Kunst setzten sich prak-
tisch mit gestalterischen Techniken der Fotografi e 
und der Bildbearbeitung auseinander. Im Rahmen der 
Übung entstanden Aufnahmen sowie Verfremdungen 
von Kunst- und Bauwerken der TU. Neu im Sortiment 
und besonders für den weihnachtlichen Gabentisch 
geeignet ist zudem ein Set mit zwei Thermogläsern 
und einem Booklet über den Chemnitzer Professor 
Adolf Ferdinand Weinhold, der das Thermo-Prinzip 
als Erster beschrieben hat. Im Sonderangebot fi nden 
sich in der Adventszeit zudem wärmende Artikel für 
die kalten Wintertage. (KT)
www.tu-chemnitz.de/unishop
Die Uni auf dem Gabentisch
Der Unishop der TU Chemnitz lädt in der Vorweihnachtszeit zum 
Shoppen ein – Kalender für 2016 zum Thema „Kunst und Universität“ 
WWW-Wichtel haben Adventskalender befüllt
Der virtuelle Adventskalender der TU Chemnitz (www.
tu-chemnitz.de/advent) ist einer der ältesten nichtkom-
merziellen Adventskalender im Internet. Bevor am 
1. Dezember 2015 das erste Fenster der 21. Ausgabe 
geöffnet werden kann, gibt es bereits ab 26. Novem-
ber wieder einen Service für besonders Neugierige: 
das „0. Fenster“ zum 1. Advent mit einem Überblick 
über die Weihnachtsmärkte im Erzgebirge.
Der Chemnitzer Uni-Adventskalender enthält Neuigkei-
ten, die von den ehrenamtlichen Uni-Wichteln zusam-
mengetragen wurden. Ursula Riedel, Rosita Pudlat, 
Frank Richter, Ralph Sontag, Ulrich Hertel, Jens Pönisch,
Sascha Gruner, Antje Schreiber, Mario Steinebach und 
ihre fleißigen Helfer besuchten dafür in den letzten 
Monaten wieder viele erzgebirgische Sehenswürdig-
keiten. Sie probierten selbst allerlei Bastelideen und 
Weihnachtsrezepte aus, die sie nun ebenso gern wei-
tergeben, wie so manchen Ausflugstipp. Wie gewohnt 
gibt es zwei anspruchsvolle Rätselnüsse.
Die WWW-Wichtel unternahmen gemeinsam auch 
eine Tour ins Chemnitzer Schauspielhaus und trafen 
sich für einen Kalenderbeitrag mit dem „Zar Wasser-
wirbel“ in einer bedrohlichen Unterwasserwelt. Sie 
gingen dabei der Frage nach, was uns heute noch an 
Weihnachtsmärchen so begeistert.
2015 versuchten bis zum 26. November mehr als 3.000 
ungeduldige Fans, einen Blick auf den neuen WWW-
Adventskalender zu werfen. Das erste Fenster öffnet 
sich dennoch erst in der Nacht zum 1. Dezember. 
Bis dahin trösten das „0. Fenster“, die nostalgischen 
Rückblicke auf frühere Kalender. Es bleibt auch dieses 
Jahr dabei: Vorfreude ist die schönste Freude! (MSt)
Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr
wünschen die Universitätsleitung und der
Vorstand der Gesellschaft der Freunde der 
TU Chemnitz e. V.
Einblick in den Kalender „Kunst und 
Universität“: Diese Montage von Micha-
ela Markert verbindet ein Treppenhaus 
im Weinhold-Bau mit dem Wandbild 
„Vogelflug“ im Thüringer Weg 5.
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Ein Nutzen für alle Seiten
Drei Fragen an Dr. Frank Göring,
Alumni-Beauftragter der Fakultät für Mathematik
Was bietet Ihre Fakultät für Alumni an? 
Zum einen hat jede Professur ihr Netzwerk. Da kommt 
es häufi g zu Begegnungen auf Konferenzen und auch 
zu Vorträgen, die Alumni an der Fakultät für Mathema-
tik über ihre heutige Arbeit halten. Zum anderen bieten 
wir zwei größere jährliche Veranstaltungen an: Die 
eine ist die Weihnachtsvorlesung, die im vergangenen 
Jahr mehr als 250 Besucher angezogen hat und in 
diesem Jahr am 3. Dezember stattfi ndet. Die andere 
ist das Fakultätsgrillen, das zum Abschluss des 
Sommersemesters stattfi ndet und zu dem unsere 
Ehemaligen häufi g auch mit ihren Familien kommen.
Welche Pläne haben Sie für die Zukunft? 
Ich freue mich immer, wenn Alumni Kontakt mit mir 
aufnehmen. Beispielsweise kann ich Unterstützung 
anbieten, wenn es darum geht ein Treffen mit Kommi-
litonen zu organisieren. Hier lassen sich Vorträge mit 
aktuellen oder ehemaligen Professoren arrangieren, 
zudem kann ich eine Verpflegung in der Mensa orga-
nisieren und Tipps für Übernachtungen geben. 
Erinnern sich viele Alumni an ihre Alma mater zurück?
Es sind mehr als man denkt. Das merke ich daran, dass 
viele Mathematiklehrer, die in den 1990er-Jahren ihre 
Ausbildung bei uns erhalten haben, heute mit ihren 
Klassen zu uns kommen. Das hat einen Nutzen für alle
Seiten: Die Absolventen erhalten aktuelle Einblicke in 
ihre Alma mater, die Schüler lernen das Studenten-
leben kennen und wir machen in Vorträgen und Gesprä-
chen auf unsere Studiengänge aufmerksam. (KT)
www.tu-chemnitz.de/uk/alumni/kontakt.php
Dr. Frank Göring ist Ansprech-
partner für Absolventen der 
Fakultät für Mathematik.
Vorschau: Termine für Alumni und Freunde
3. Dezember
15:30 Uhr: Weihnachtsvorlesung der Fakultät für 
Mathematik zum Thema „(Miss)Verständnis der 
Stochastik“ mit Prof. Dr. Ivan Veselic
16 Uhr: Campusführung für Alumni, Freunde und För-
derer der TU Chemnitz (Treffpunkt: Alumni-Stand auf 
dem TU-Weihnachtsmarkt, Reichenhainer Straße 70)
15. Dezember
15 Uhr: Weihnachtsvorlesung des Instituts für Chemie 
mit Prof. Dr. Heinrich Lang und dem Team der Profes-
sur Anorganische Chemie, Straße der Nationen 62, 
Raum 316
17. Dezember
15 Uhr und 17:30 Uhr: Weihnachtsvorlesungen des 
Instituts für Physik zum Thema „Wie die Physik 
Weihnachten rettet ...“ mit Dr. Thomas Franke und Dr. 
Sascha Gruner, Hörsaalgebäude an der Reichenhainer 
Straße 90, Raum N012
Adventskonzerte des Universitätschores
6. Dezember, 17 Uhr: 
Schlosskirche Waldenburg 
13. Dezember, 15 Uhr: 
Gnadenkirche, Wittgensdorfer Straße 82, 
Chemnitz-Borna 
19. Dezember, 19 Uhr: 
St. Josephskirche, Gießerstraße 36, Chemnitz
www.tu-chemnitz.de/uk/alumni/veranstaltungen.php
Exkursion der Gesellschaft der Freunde
Zu später Stunde fanden sich am 5. November 2015 
etwa 45 Mitglieder der Gesellschaft der Freunde der 
TU Chemnitz zu einem Rundgang durch das Druck-
zentrum der Freien Presse ein. Miterlebt werden konnte 
der Andruck der Freien Presse für den Folgetag. Die Teil-
nehmer erhielten Einblicke in die Abläufe. Beeindruckt
waren alle vom hohen Automatisierungsgrad der Druck-
vorgänge bis hin zur Versendung an die Zusteller.
